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Vorwort


 Vertraue keinem Politiker, der Steuersenkungen
verspricht:  Sie erinnern sich an das
Politikversprechen: „Das Prinzip, 1 Euro Steuerersparnis in die
linke Tasche rein -  2 Euro aus der rechten Tasche rein ins
Steuerkörbchen muss aufhören“. Nach dem Wahlsieg kam die größte
Steuererhöhung aller Zeiten  (Wahlkampf, CDU/Angela Merkel
2005)“.  



Vergleichen Sie ihr Verhalten mit den Wahlversprechen der Politik:
Mal ehrlich: Ihr Budget ist auf Kante genäht, und Sie wollen sparen
– beginnen Sie mit der Senkung der Einnahmen? Nein, sicher nicht,
Sie werden damit beginnen, die Ausgaben zu prüfen und
Einsparungspotenziale zu ermitteln, erst dann macht es Sinn, über
die Einnahmen nachzudenken. So verhält es sich auch mit den
Steuern, Abgaben und Gebühren, das Problem liegt auf der Ausgaben-,
nicht auf der Einnahmenseite.



Nach jeder Wahlperiode stellen Sie fest, die öffentliche Hand
greift tiefer in Ihre Brieftasche. Mal schlägt die Progression zu,
mal wird irgendeine Bundessteuer erhöht, Steuern der Gemeinde
angehoben, dann werden neue Steuern eingeführt, mal werden die
Freibeträge gesenkt, die Gebühren oder Abgaben erhöht usw. und
immer trifft es den Mittelstand.
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Vertraue keinem Politiker der Steuersenkungen
verspricht — mehr Netto vom Brutto ist auch in
Zukunft eine lllusion
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